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Standort /Geologie

Naturraum

Quellried östlich Wendeforst

Quellmoor/Übergang Grundmoräne - Talniederung

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Demmin, Hansestadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

57

FV Q

51

RV G

01

QU M

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Waldsimsen-Quellried, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Brunnenkressen-Quellflur, Schlankseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01354

Auf einem überwiegend flach nach Nordosten geneigten Hang hat sich auf eutrophen sehr feuchten bis quelligen Torfen, Antorf und Lehm ein 
Quellried entwickelt. Im Südwesten (im Oberhangbereich) befindet sich ein Brunnenkressen-Waldsimsen-Quellried, welchem hangabwärts 
ein Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried folgt (nimmt den größten Teil des Biotopes ein). Am Westrand ist eine Brunnenkressen-Quellflur 
ausgebildet und im Unterhangbereich ein Schlankseggen-Ried. Das Wasser versickert innerhalb des Biotopes wieder und gelangt 
unterirdisch in einen unweit des Biotopes entlang führenden Graben im Nordwesten. Ruderalflur umgibt den Biotop.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Nasturtium officinale Scirpus sylvaticus

Berula erecta Carex gracilis Glyceria fluitans Poa pratensis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Juncus effusus Juncus inflexus
Mentha aquatica Myosotis palustris Potentilla anserina Ranunculus repens
Taraxacum officinale Veronica beccabunga


